
Perlen aus über 40 Jahren Rock, Pop, Funk und Jazz

M
ehr als 11 000 Euro hat der in
Fellbach mittlerweile schon fast
legendäre Vorweihnachtsrock im

vergangenen Jahr für die Aktion 6666 ein-
gespielt. Mit dem Geld werden unverschul-
det in Not geratene Fellbacher unterstützt. 

Wir heißen...<Play>, weil wir gerne spielen
und der Name soll an eine Taste eines Mu-
sik-Abspielgerätes erinnern.

Wir kommen aus….Fellbach, Stuttgart,
Bad Cannstatt.

Uns gibt es seit…2010.

Wir spielen...normalerweise zu fünft mit
Frau – beim Vorweihnachtsrock als „Män-
nerquartett“: Tom Heil (Gesang), Oliver 
Kauffmann (Schlagzeug), Bob Kachler 
(Bass), Torsten Kiltz (Gitarre). 

Wir sind...eigentlich keine klassische Co-
verband, sondern interpretieren Perlen aus
über 40 Jahren Rock, Pop, Funk und Jazz.
In DJ-Manier werden Titel live „gemixt“.

Wir machen...an diesem Abend eine ein-
malige Sonderedition, bei der wir Songs
von Police und Sting neu arrangieren und
interpretieren. 

Wir machen diese Art von Musik, weil... 
unser Publikum Spaß daran hat, mit zu
grooven, zu raten und zu schmunzeln.

Unser nächstes Projekt ist...Wir nehmen
aktuell unser zweites Album auf.

Wir machen beim Vorweihnachtsrock
mit, weil…man sich hier als Musiker wirk-
lich für einen guten Zweck einsetzen kann. 

Info Die Vorweihnachtsrock-Party beginnt am 
Samstag, 2. Dezember, um 18 Uhr beim Wirths-
haus zum Kuckuck im Erbach auf dem Gelände 
der Gartenfreunde. Karten im Vorverkauf für 
zwölf Euro (ermäßigt zehn Euro) gibt es bei Bü-
cher Lack und im i-Punkt. Spenden sind aufs Kon-
to „Vorweihnachtsrock Benefiz“ bei der Kreisspar-
kasse Waiblingen, IBAN: DE79 6025 0010 1001 
2479 64, BIC: SOLADES1WBN, möglich. Mehr 
Infos unter www.vorweihnachtsrock.de.

Vorweihnachtsrock (5) In einer kleinen Serie stellen wir die insgesamt neun Bands vor, die am 2. Dezember für die FZ-Aktion 6666 
auftreten. Ohne Gage spielen sie Spendengelder für den guten Zweck ein. Heute: <Play>. Von Florian Ladenburger

Die Bandmitglider von <Play> kommen aus Fellbach und Stuttgart. Foto: privat

After-Work-Shopping
braucht etwas Anlauf

E
s war eine Premiere: Erstmals fand
am Donnerstag von 18 bis 21 Uhr ein
After-Work-Shopping rund um die

Fellbacher Wohncity statt – und die Bilanz
fiel unterschiedlich aus. Manche der Händ-
ler und Dienstleister zeigten sich zufrie-
den, bei manchen war die Resonanz da-
gegen recht schwach. 

Es war für November ein schöner Abend
zum Bummeln – trocken und lau, doch die 
Massen waren am Donnerstagabend rund
um die Wohncity nicht zu sichten. Tanja
Erdmann von der Abteilung Ringen des SV
Fellbach, die vor Intersport Britzelmayer
Glühwein ausschenkte, hatte kurz vor 19
Uhr noch wenig zu tun. Nur zwei Besuche-
rinnen ließen sich da den Glühwein schme-
cken. Brigitte Braun und Ingrid Räpple ge-
nossen es: „Heute haben die Händler viel
Zeit, der Andrang war, als wir in den Läden
waren, nicht groß.“ Ein paar Meter weiter
meinte Anwohner Jürgen Wittmann, der
sich zu einem Bummel aufgemacht hatte,
dass vielleicht der Abend der Weihnachts-
markteröffnung günstiger für die Aktion
gewesen wäre. 

Schließlich haben sich die teilnehmen-
den Betriebe Mühe gemacht und recht
schnell verschiedene Aktionen auf die Bei-
ne gestellt. So drehte sich in der Kappel-
berg-Apotheke ein „After-Work-Shopping-
Glücksrad“ und Saft wurde ausgeschenkt. 
Auch der traditionelle Jahreskalender lag
bereit. „Wir haben dieses Mal einen Ver-
einskalender gemacht“, sagte Apotheker
Bruno Pfeifer unter dem Motto „buntes, le-
bendiges Vereinsleben in Fellbach“. Apro-

pos lebendig: Mehr abendliche Bummler
zeigten sich in den neuen Praxisräumen 
der Zahnärztinnen Ines Laible und Maike
Laible. „Viele Besucher nutzen die Mög-
lichkeit, hinter die Kulissen zu blicken“,
freute sich Ines Laible. Unter dem Slogan
„Prosecco anstatt Mundspülung“ wurde in 
rosafarbenen Bechern das Willkommens-
getränk serviert. Helga und Willi Win-
schuh, die in der Wohncity wohnen, ergrif-
fen die Chance und schauten sich die neue
Praxis an. „Sie ist barrierefrei, das ist für Äl-
tere wichtig. Wir haben für meine 92 Jahre
alte Mutter schon einen Termin ausge-
macht“, freute sich Helga Winschuh. 

Melanie Wied vom Raumausstatterbe-
trieb Mödinger zeigte sich sehr zufrieden. 
„Die Leute kommen gezielt. Wir haben so 
lange auf den Vollsortimenter im Areal ge-
wartet, da haben wir die Aktion mit ange-
regt.“ Florian Gruner vom Stadtmarketing
ist bewusst, dass das Event sehr kurzfristig 
geplant wurde. Eine Veranstaltung müsse
sich nach und nach etablieren. „Wir denken
darüber nach, eine Fortsetzung zu ma-
chen.“ Der neue Edeka-Markt im Wüst-
Areal hat regulär ohnehin bis 21 Uhr offen.
„Wir hatten vorhin alle fünf Kassen offen“, 
sagte Marktleiter Björn Hansen. Er hatte
zum Whisky-Tasting geladen. Maria Duss-
ling schaute sich das Geschäft das erste Mal
gezielt an. Nebenan im Reformhaus Escher
stimmte der Chor „SoS“ aus Stetten klang-
voll auf Weihnachten ein – die Dirigentin
Alena Messer arbeitet in dem Fachgeschäft.
Und die Besucher, die gekommen waren,
genossen die Einstimmung sichtlich.

Handel Bilanz der Akteure und Besucher beim langen Einkaufsabend 
rund um die Wohncity fällt unterschiedlich aus. Von Eva Schäfer

In der Kappelberg-Apotheke dreht sich ein „After-Work-Shopping-Glücksrad“. Fotos: Sigerist

Im Reformhaus Escher stimmt der Chor „SoS“ aus Stetten mit Dirigentin Alena Messer ein.

Radwege und Wohnungen 

W
eil keine Wahlen anstanden, hat-
ten die Mitglieder der Offenen
Grünen Liste Kernen bei ihrem

Treffen am Mittwoch in der Stettener Be-
gegnungsstätte viel Zeit, über inhaltliche
Themen zu reden. Ein Schwerpunkt ist die
Verbesserung des Radverkehrs. „Das The-
ma beschäftigt uns schon lange, aber in die-
sem Jahr ganz besonderer intensiv“, sagt
Andreas Stiene, ehemaliger Gemeinderat.
Im Sommer waren die OGL-Mitglieder in
kleineren und größeren Gruppen mehr-
mals mit den Rädern in Stetten und Rom-
melshausen unterwegs. „Unser Schwer-
punkt lag auf den kritischen Punkten im
Wegenetz, an denen viel Verkehr zusam-
menläuft“, sagte Stiene. Die Ergebnisse
ihrer Radtouren trugen sie zusammen und 
übergaben sie – rechtzeitig vor dem ersten
Workshop zur Radwegekonzeption im Bür-
gerhaus in Rommelshausen im September 
– dem Verkehrsplaner Hans-Jürgen Tögel,
der für die Gemeinde Kernen derzeit ein
neues Radwegekonzept koordiniert. „Er
hat sich herzlich für unsere wichtige Arbeit
bedankt“, sagte Andreas Stiene. 

Das Thema Gewerbeansiedlung auf dem
Schmidener Feld ist ein weiterer Bereich, 
auf den die Mitglieder der OGL ihr Augen-
merk richten. Den Antrag für einen Run-
den Tisch Landwirtschaft hatte die Ge-
meinderatsfraktion zurückgezogen, nach-
dem klar war, dass er bei den Bürgervertre-
tern keine Mehrheit bekommen werde.
„Wir bedauern das, aber wir werden einen
neuen Anlauf starten, vielleicht mit ande-
ren Kooperationspartnern“, sagte Stiene. 

Im Blick behalten wird die OGL weiter-
hin den sozialen Wohnungsbau, auch, aber
nicht nur auf der Hangweide. Nicht nur für
Hartz-IV-Empfänger müsse nämlich aus-
reichend bezahlbarer Wohnraum geschaf-
fen werden, sondern auch für Menschen
mit mittlerem Einkommen. „Die brauchen 
Wohnungen, die sie bezahlen können, das-
selbe gilt für ältere Leute, die aus ihrem
Haus aus- und in eine kleinere Wohnung
einziehen wollen, die nicht zu teuer sein 
darf“, sagte Andreas Stiene. Die Gemeinde
müsse sich reiflich überlegen, ob es genüge,
die Aufgabe des sozialen Wohnungsbaus al-
lein an die Kreisbau zu übertragen. 

Kernen Die Mitglieder der Offenen Grünen Liste legen ihre 
Themenschwerpunkte fest. Von Eva Herschmann 

Jubel über Abba-Songs

D
ie Zugkraft von Abba-Liedern
könnte, jedenfalls wenn man den
Besuch der „Concert Show“ unter

dem Titel „Abba Gold“ betrachtet, deutlich
nachgelassen haben. Nur etwa 250 Besu-
cher verloren sich im riesigen Hölderlin-
saal der Schwabenlandhalle. Doch der Zau-
ber, den die Hits aus den siebziger Jahren 
ausstrahlen, wirkte. Von Beginn an – der
Titel „Waterloo“ aus dem Triumph beim
European Song Contest 1974 – klatschten 
die Besucher mit, als sei der Saal voll.

Die live spielende Band machte profes-
sionell gute Miene und zeigte strahlendes
Lächeln zum eigentlich frustrierenden
Blick auf freie Plätze bis in die erste Reihe.
Aber es war ein Fanpublikum versammelt, 
das sich auf Aufforderung bereitwillig von
den Sitzen erhob, mittanzte, laut mitsang, 
über die Ohrwürmer jubelte und statt
Feuerzeugen die Smartphones zum Ster-
nenleuchten brachte. „Abba Gold“ brachte
eine Feelgoodband nach Fellbach, die mit-
reißend coverte, die originale Bühnenshow
imitierte und deren Schwung ansteckte. 

Begleitet von zwei Deutschen am

Schlagzeug und Bass zogen die vier engli-
schen Musiker eine Show ab, bei der beson-
ders das Benny-Andersson-Double als pau-
senloser Gute-Laune-Verbreiter und vir-
tuoser Pianist sehr auffiel. Mit seiner Fri-
sur sah Dale Forbes-Sutherland sogar dem
Vorbild ein wenig ähnlich. 

Solange die vier Nachahmer im Siebzi-
ger-Jahre-Look auch im typischen mehr-
stimmigen Gesang blieben, standen die
Interpretationen dem Abba-Sound erfreu-
lich nahe. Zwiespältiger wurde es, wenn So-
lo-Parts gefragt waren. Die Stimme Agnet-
ha Fältskogs konnte man beim plärrenden
Gesang von Debbie Watt in der Ballade 
„The Winner Takes It All“ schmerzlich ver-
missen. Das Publikum allerdings verzieh 
ihr diesen Ausrutscher und jubelte den-
noch. Kate Bassett wiederum hat eine an-
dere Stimmlage als Anni-Frid Lyngstad,
irritierte bei tiefen Tönen. Andrew Gräser,
ein versierter Gitarrist, machte einen dis-
tanzierten Björn Ulvaeus. Die unvergesse-
ne Musik hielt die Menschen dennoch fest:
Erst nach drei Zugaben konnte sich das
Publikum von der Band trennen. 

Show Die Nachahmer der Kultband bei „Abba Gold“ reißen das 
Fellbacher Publikum mit. Von Hans-Dieter Wolz

Großes Haus

Schmidener Winter 
an diesem Samstag
Schmiden Der Schmidener Winter findet 
am Samstag, 25. November, von 15 bis 20
Uhr am Großen Haus in Schmiden, in der
Butterstraße statt. Veranstalter ist der Ge-
werbeverein Schmiden. Versehentlich 
wurde in einer Veranstaltungsübersicht 
der Publikation „Wir in Fellbach“ aufgrund
eines technischen Fehlers der 27. Novem-
ber genannt. esc

Böhmerwaldbund

Einstimmung auf 
die Adventszeit
Fellbach Zur Einstimmung in den Advent 
kommen die Mitglieder des Deutschen 
Böhmerwaldbundes, Heimatgruppe Fell-
bach, am Samstag, 2. Dezember, 15 Uhr, im
katholischen Gemeindehaus Maria Regina
zusammen. Es wird Erzählungen und Ge-
dichten gelauscht. Zudem werden gemein-
sam Weihnachtslieder gesungen. sk

A
us aktuellem Anlass warnen die
Stadtwerke Fellbach ihre Kunden
vor einer Drückerkolonne. Im

Stadtgebiet seien unseriöse Stromableser 
und Kundenberater unterwegs. Das geht
aus einer am Freitag verschickten Mit-
teilung des städtischen Tochterunter-
nehmens hervor. Laut dem Warnhinweis 
wollen die nicht näher definierten Mit-
arbeiter offenbar im Namen der Stadt-
werke Fellbach die Stromzähler ablesen 
oder sich einen Einblick in die Vertrags-
unterlagen verschaffen. „Diese unan-
gemeldeten Besucher sind von unseriösen
Stromhändlern, die auf illegale Weise mit 
einer Unterschrift auf einen neuen Strom-
liefervertrag drängen“, heißt es in der Mit-
teilung weiter. Die Stadtwerke Fellbach
weisen darauf hin, dass sich alle tatsäch-
lichen Mitarbeiter des lokalen Energie-
versorgers sich jederzeit offiziell ausweisen
können. Auch das fürs Ablesen der Strom-
zähler zuständige Personal führe einen
entsprechenden Ausweis mit sich. 

In der Mitteilung warnen die Stadt-
werke ihre Kunden außerdem, bei „Über-
rumpelungsaktionen“ generell etwas zu
unterschreiben. Sollten Kunden leider
doch ein Haustürgeschäft abgeschlossen
haben, so kann dieses ohne Angabe von
Gründen binnen vierzehn Tagen wider-
rufen werden. Bei Fragen ist der Kunden-
service der Stadtwerke Fellbach unter der 
Telefonnummer: 0711/57 543-210 erreich-
bar oder per E-Mail unter kundenser-
vice@stadtwerke-fellbach.de.

Drückerkolonne 
mit Stromdeals
Ablese-Trick Stadtwerke Fellbach 
warnen aus aktuellem Anlass vor 
unseriösen Stromablesern im 
Stadtgebiet. Von Sascha Schmierer

Chormotion

„Clap your hands“ mit
dem Gospelchor 
Kernen Der Gospelchor Kernen lädt ein am
Samstag, 2. Dezember, zu einem erfri-
schenden und abwechslungsreichen Kon-
zertabend unter dem Motto „Clap your
hands“. Über 40 Chorstimmen, zahlreiche 
Musiker und eine Lichtinszenierung ent-
führen in die Welt des Gospels mit viel Ge-
legenheit, mitzumachen und Hände, Seele 
sowie die eigenen Stimmbänder in
Schwung zu bekommen.

Der Eintritt zu der Veranstaltung ist
frei, Spenden sind willkommen. Mit dem 
Erlös wird auch wieder ein karitatives Pro-
jekt unterstützt. Das Konzert findet statt in
der katholischen Herz-Jesu-Kirche in
Rommelshausen und beginnt um 19.30
Uhr. Weitere Informationen zu Chormo-
tion finden Interessierte im Internet unter
www.chormotion.de. red

Seniorentreff

Mit dem Chorleiter 
Kai Müller singen
Schmiden Der Seniorentreff Schmiden in 
der Charlottenstraße 55 lädt am Montag,
27. November, von 13.30 bis 15.30 Uhr zum 
Singkreis mit dem bekannten Chorleiter
Kai Müller ein. Alle diejenigen, die gerne
singen, sind eingeladen, an diesem Nach-
mittag mitzusingen. Es wird eine halbstün-
dige Pause geben. Der Teilnahmebeitrag
liegt bei 3 Euro pro Person. esc
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